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Zu den Reichstagswahlen.
Bauernſtand und Sozialdemokratie.

Bei den ſozialdemokratiſchen Wahlagitationen wird den
Landleuten wieder viel blauer Dunſt vorgemacht. Die
ehrenwerten Agitatoren ſtellen ſich ſo an, als ſei die Sozial
demokratie eine Vertretung der bäuerlichen Jntereſſen, und
als hätte die ſozialdemokratiſche Partei keine wichtigere Auf-
gabe, als den Landarbeitern Wohltaten zu erweiſen. Die
Sozialdemokraten lügen aber, wenn ſie ſich als Freunde
der Landleute aufſpielen. Jn Wahrheit iſt die ſozialdemo-
kratiſche Partei die ärgſte Feindin der Bauern
und Landarbeiter.

Während des Wahlkampfes freilich vermeiden die
Sozialdemokraten alle Anſpielungen, die auf die Landleute
verſtimmend wirken könnten. Dagegen liegt eine ganze
Menge von Auslaſſungen aus allen Zeiten ſeit dem Beſtehen
der Sozialdemokratie vor, aus denen deren ärgſte Feind-
ſchaft gegen den Bauernſtand wie auch gegen das platte
Land überhaupt unzweideutig erſehen werden kann. Fol-
gende Ausſprüche der hervorragendſten ſozialdemokratiſchen
Führer ſeien zu dem Zwecke hier verzeichnet:

Am 12. November 1894 ſchrieb der verſtorbene
Engels, neben Marx die oberſte Autorität der Sozial-
demokratie, im „Vorwärts“: „Die Entwickelung des
Kapitalismus vernichtet unrettbar das
bäuerliche Grundeigentum. Unſere Partei iſt
ſich vollſtändig klar darüber, aber ſie hat durchaus keinen
Anlaß, dieſen Prozeß durch eigenes Eingreifen zu be-
ſchleunigen. Gegen richtig gewählte Maßregeln, die den
Kleinbauern den unvermeidlichen Untergang
weniger ſchmerzhaft machen ſollen, läßt ſich alſo
prinzipiell nichts einwenden; geht man weiter, will man den
Kleinbauer permanent erhalten, ſo erſtrebt man nach meiner
Anſicht ökonomiſch Unmögliches, opfert das
Prinzip, wird reaktionär!

Auf dem Breslauer ſozialdemokratiſchen
Parteitage wurde über ein ſozialdemokratiſches Agrar-
programm verhandelt, aus dem aber natürlicherweiſe nichts
wurde, weil die Sozialdemokratie eben nicht imſtande iſt, für
die Jntereſſen der Landwirtſchaft Poſitives zu leiſten. Da-
mals bekannte der offizielle Berichterſtatter „Genoſſe“
Schippel ganz offen:

„Wir ſind eine Partei der beſitzloſen Arbeiter. Wir
wollen auch den Kleinbeſitzer gewinnen, jedoch nur, in-
dem wir ihn überzeugen, daß er als Beſitzender
keine Zukunft hat, ſondern daß ſeine Zukunft die des
Proletariats iſt.“ So wenig Bebell ſich ſonſt mit Schippel
einverſtanden erklärte, ſo ſtimmte er ihm doch darin bei:
„Wir können dem Kleinbauern nicht ſeine
Konſervierung ver ſprechen. Das würde nicht
nur unſerer ganzen bisherigen Parteitätigkeit, ſondern auch
unſerem Programm widerſprechen.“

Noch deutlicher wurde der offizielle Parteitheoretiker
„Genoſſe“ Kautsky. Dieſer führte aus: „Das Agrar-
programm verlangt, daß wir dem Bauern auf dem Lande
das gewähren, was wir dem Jnduſtriearbeiter in der Stadt
nicht gewähren: die Sicherung der wirtlchaft-
lichen Exiſtenz. Das können wir nicht. Und
wenn wir es könnten, würden wir das Gegenteil deſſen er-
reichen, was wir durch den Arbeiterſchutz bezwecken. Denn
der Bauer friſtet heute ſeine Exiſtenz nur noch dadurch, daß
er Weib und Kind aufs äußerſte ſchindet, ihnen die Mittel
raubt, ſich zu bilden und ſie körperlich herabdrückt. Die Auf-
rechterhaltung des Kleinbetriebes in der Landwirtſchaft iſt
das beſte Mittel, um die Bevölkerung zu degenerieren; des-
halb haben wir gar keinen Grund, dieſe
elenden Exiſtenzen zu friſten.“ Liebknecht
ſtimmte zu mit den Worten: „Wir wollen nur den Bauern
die Exiſtenz erleichtern, ſie ihnen nicht ſichern als Be-
ſitzer.“

„Genoſſe“ Geck ſpottete in der Debatte über „die
Affenliebe des Bauerntums zum Privat-
eigentum“. Der bekannte „Genoſſe“ Fiſcher aber er-
klärte: „Die Sozialdemokratie kann den Bauer erſt ge-
winnen, wenn er von ſeinem Eigentum los-
gelöſt, durch Juden bankerott gemacht iſt.“
Das ſind alſo Meinungskundgebungen der oberſten
ſozialdemokratiſchen Jnſtan z, die auch heute noch
maßgebend ſind. Aus all dieſen Ausſprüchen geht die Tat-
ſache mit größter Deutlichkeit hervor, daß die Sozialdemo-
kratie es daraufanlegt, den Bauernſtand zu ruinieren,
um ihn dem Proletariat anzugliedern.

Zur Vervollſtändigung der gehäſſigen Auslaſſungen der
Sozialdemokratie gegen Bauernſtand und Landwirtſchaft
ſeien noch folgende Stellen aus ſozialdemokratiſchen
Blättern hier wiedergegeben: Der „Vorwärts“, das
Zentralorgan der ſozialdemokratiſchen Partei, ſchrieb am
6. Dezember 1891 (Nr. 286): „Uns kann es nicht in den
Sinn kommen, den Privateigentumsbeſtrebungen der
Bauern auf Grund und Boden irgendwie förderlich zu ſein.
Die Erde gehört nicht den Bauern, ſondernallen Menſchen; privates Eigentum an Grund und Boden
iſt niemand zuzubilligen. Die „SächſiſcheArbeiterzeitung“ ſchrieb im Mai 1890: „Wir er-
klären nicht bloß den großen Gutshöfen, ſondern auch
dem kleinſten Bauernhaus den Krieg.“ Dieſe

Ausſprüche der hervorragendſten ſozialdemokratiſchen
Führer und dieſe Auslaſſungen ſozialdemokratiſcher Blätter
genügen völlig für den Nachweis, daß die Sozialdemokraten
grundſätzliche Feinde des platten Landes,
inſonderheit des Bauernſtandes, ſind.Darum darf niemand auf dem platten Lande, der ſich
nicht ſelbſt ruinieren will, einen Sozialdemokraten unter
ſtützen. Er iſt vielmehr verpflichtet, den
Gegnern der Umſturzpartei am Wahltage
ſeine Stimme zu geben!

Eine bedeutungsvolle Kundgebung.
Auf den 10. Januar hatten, wie ſchon in letzter Nummer

der „Hall. Ztg.“ kurz erwähnt, Graf Hoensbroech-
Haag und Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Dr. Klein in
Bonn eine Reihe hervorragender Katholiken der
Rheinprovinz zu einer vertraulichen Beſprechung nach
Düſſeldorf eingeladen. Das Ergebnis der Beſprechung iſt
folgender Aufruf:

Am 25. Jannar ſteht das deutſche Volk einer wichtigen, folgen
ſchweren Entſcheidung gegenüber. Die Neuwahlen zum Deutſchen
Reichstage werden nicht nur über das Schickſal der Forderungen
der Reichsregierung beſtimmen, deren Ablehnung durch das Zentrum
und die Sozialdemokratie am 13. Dezember 1906 zur Auflöſung
des Reichstages geführt haben. Es handelt ſich bei dieſer Wahl
vor allem um die Frage, ob aus derſelben eine Mehrheit hervor
gehen wird, die imſtande und bereit iſt, die Reichsregierung in
ihren Beſtrebungen zur Erhaltung der Machtſtellung des Deutſchen
Reiches und der Sicherheit und Enttvickelung unſeres kolonialen
Beſitzes rückhaltslos und dauernd zu unterſtützen.

Als Katholiken müſſen wir es tief beklagen,
daß die Leitung des Zentrums ſowohl bei der letzten Ab-
ſtimmung im Deutſchen Reichstage, wie beim gegenwärtigen Wahl-
kampfe eine Haltung eingenommen hat, welche das
patriotiſche und monarchiſche Empfinden weiter
Kreiſe ſchwer verletzt. Dieſelbe ſteht im direkten
Widerſpruch zu den Grundſätzen welche bei der
Gründung des Zentrums und im Kampfe desſelben für die Rechte
und Freiheiten der Kirche als maßgebend anerkannt worden ſind.
Dieſe Grundſätze geben den Angehörigen der Partei alle Frei-
heit der Entſchließung und Abſtimmung in allen nationalen
und wirtſchaftlichen Fragen. Wenn jetzt Führer des
Zentrums von ihren Wählern und Abegeordneten die unbedingte
Heeresfolge auch dort verlangen wo firchliche Jntereſſen weder be
droht noch berührt erſcheinen, dann fühlen wir uns als Katholiken
und Vaterlandsfreunde verpflichtet, gegen dieſes Ver-
fahren entſchieden Verwahrung einzuklegen.
Jſt das Zentrum, wie ſeine Führer und Sprecher es behaupten,
eine politiſche und Volkspartei, dann muß es jedem
Katholiken unverwehrt ſein, auch durch die Ab
ſtimmung bei den Reichstagswahlen ſeiner ab-
weichenden Anſicht in nationalen und kolo-
nigalen Fragen Ausdruck zu geben. Von dieſem
Standpunkte aus bitten wir unſere Geſinnungsgenoſſen in Stadt
und Land, am 25. Januar nur ſolchen Kandidatenihre
Stimme zu geben, deren Geſinnung und politiſche
Vergangenheit die Bürgſchaft gibt, daß ſie unbeirrt durch kleinliche
Parteiintereſſen für des Reiches Anſehen und Macht,
für die Erhaltung und Sicherung ſeines kolo-

nialen Beſitzes in gleicher Weiſe wie für die Wahrung des
konfeſſionellen Friedens eintreten werden. Wir wenden
uns zugleich an alle diejenigen innerhalb und
außerhalb unſerer Rheinprovin z, welche mit uns die
vorſtehend ausgeſprochenen Anſichten teilen, und bitten dieſelben, uns
ihre Zuſtimmung zur gegenwärtigen Erklärung zu geben. Der Aus
fall der Reichstagswahlen und die weitere Stellungnahme der
Zentrumsfraktion werden die Maßnahmen beſtimmen, welche er
forderlich erſcheinen, um gegebenenfalls die Scheidung
zwiſchen den politiſchen Zielen der gegen
wärtigen Parteivertretung und den Be
ſtre bungen der Katholiken auf kirchenpoliti-
ſchem Gebiete herbeizuführen.

Zu der engliſchen Spende für den Zentrumsſäckel be
merkt ſehr zutreffend die „Deutſche Zeitung“: „Hat denn die
„Köln. Volksztg.“ gar kein Gefühl, wie dumm ſie mit dieſer
Veröffentlichung gehandelt hat, wenn ſie ſchon für das
Blamable dieſer Geldannahme keinen Sinn hat? Ungeahnte
Perſpektiven eröffnen ſich: Mit dem Gelde engliſcher
Patrioten wird durch die willfährige Zentrumsarbeit unſere
Kolonialwirtſchaft ruiniert, und ſtolz meint die ſchwarze
Rheintochter auch noch: Hoffentlich gibt es bald mehr! Für
den Wahlkampf kommt dies Epiſödchen wie gerufen.“

Zu den Stichwahlen.
Einem Berichte der „Voſſ. Ztg.“ über die Wahl-

bewegung in Baden entnehmen wir folgende Stelle:
„Für die Stichwahlen am 5. Februar haben wir in Baden auf

ein Zuſammengehen des Zentrums mit der Sozialdemokratie zu
rechnen. Daran iſt heute nicht mehr zu zweifeln; zu einem offenen
Bündnis braucht es dabei gar nicht zu kommen. Das Zentrum
wirdin den Wahlkreiſen wo Sozialdemokratie
und Liberalismus einander gegenüberſtehen,
Wahlenthaltungproklamieren, wohingegen die
Sozialdemokratie das Zentrum im Kampfegegen den Liberalismus unterſtützen wird.“

Zu dieſer Notiz bemerkt die Nordd. Allg. Ztg.“:
Auch dieſer Meldung gegenüber möchten wir be-

zweifeln, daß eine derartige Proklamation, welche das
Zentrum zum Schleppenträger der Sozialdemokratie
machen würde, bei der Wählerſchaft des Zentrums durchweg
Folge finden würde. Für die bisherigen Minderheits-
parteien liegt aber in dieſer Ankündigung die Mahnung,

bringen, damit durch ſiegreiche Entſcheidungen im erſten
Wahlgange die Möglichkeit gegenſeitiger Wahlhilfe zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokraten bei den Stichwahlen auf
ein Minimum herabgedrückt wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. Januar.

Aufbeſſerung der Beamtengehälter.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Königlich

preußiſche Regierung hat im Staatshaushalt für 1907 für
eine größere Anzahl der im ſogenannten Außendienſte be-
ſchäftigten Beamtenklaſſen Gehaltsaufbeſſe-
rungen vorgeſehen. Daneben iſt ein Fonds von 3 Mill.
Mark in den Etat des Finanz miniſteriums eingeſtellt
worden, der dazu dienen ſoll, die Fonds für Unterſtützungen
von Unterbeamten in allen Verwaltungen behufs Ver-
wendung zugunſten der am geringſten beſoldeten Unter-
beamten einmalig angemeſſen zu verſtärken. Ferner iſt eine
Aenderung der Penſionsvorſchriften der Zivilbeamten in
Verbindung mit einer Verbeſſerung der Hinterbliebenen-
bezüge in Ausſicht genommen, wobei insbeſondere auch ein
Fonds vorgeſehen iſt, der zum Ausgleiche von Härten für
ſolche Beamte und deren Hinterbliebene beſtimmt ſein ſoll,
denen die Vorteile der neuen Geſetze nicht zugute kommen
können. Endlich hat der Herr Finanzminiſter in ſeiner
Etatsrede eine Erhöhung der Einkommensbezüge für die
Klaſſen der mindeſtbeſoldeten Beamten von 800 bezw. 900
bis 1200 Mk., namentlich bezüglich der Anfangsſätze, für
das Etatsjahr 1908 angekündigt.

Durch die Auflöſung des Reichstages iſt es der
Reichsverwaltung noch auf längere Wochen hinaus
unmöglich geworden, ſich zu dieſen natürlich auch die geſamte
Reichsbeamtenſchaft lebhaft intereſſierenden Fragen, wie es
beabſichtigt war, bei der Einführung des Reichshaushalts-
etats im Reichstage zu äußern. Aus dieſem Grunde gehen
uns von wohlunterrichteter Seite nachſtehende Mit-
teilungen zu:

Was zunächſt die Gehaltsaufbeſſerungen und den ein-
maligen Unterſtützungsfonds anbelangt, ſo ſieht der unter
dem 10. Dezember dem damals verſammelten Reichstage
vorgelegte Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1907
ebenfalls eine Reihe von Einkommensverbeſſerungen, ſei
es durch tatſächliche Gehaltserhöhungen, ſei es durch Ab-
kürzung der Aufrückungsfriſten, vor. Nur ſind ſie nicht
ſo weitgehend wie die preußiſchen, umfaſſen nicht ſämtliche
preußiſcherſeits berückſichtigten Beamtengruppen, auch iſt
ein Fonds zu einmaligen Unterſtützungen für Unterbeamte
nicht ausgebracht. Dieſe Verſchiedenheit in den beiden
Etatsentwürfen beruht auf dem Umſtande, daß, als die
Etatsentwürfe der Reichsverwaltung abgeſchloſſen werden
mußten, um ſpäteſtens gegen Mitte Dezember noch dem ver
ſammelten Reichstage vorgelegt werden zu können,
preußiſcherſeits noch nicht endgültig feſtſtand, wie weit man
mit Rückſicht auf die Finanzlage Preußens bei den in An-
regung gebrachten vielſeitigen Einkommensverbeſſerungen
werde gehen können.

Nachdem nun aber Preußen in ſeinem Etatsentwurf die
weitergehenden Einkommensverbeſſerungen nebſt dem ein-
maligen Unterſtützungsfonds für Unterbeamte hat ein-
ſtellen können, liegt jetzt der Reichsverwaltung die erſte
Pflicht der Prüfung ob, in welcher Weiſe ſie den in Frage
kommenden Gruppen der Reichsbeamten die gleichen Wohl-
taten ſchon für 1907 zuzuwenden vermöchte, und ſie iſt auch
gewillt, ſo viel an ihr liegt, bei dieſer Prüfung ein für jene
Beamtengruppen günſtiges Ergebnis herbeizuführen.

Was ſodann die Aenderung der Penſionsvorſchriften der
Zivilbeamten in Verbindung mit einer Verbeſſerung der
Hinterbliebenenbezüge anbetrifft, ſo befinden derartige Ge-
ſetzentwürfe ſich gleichfalls innerhalb der Reichsverwaltung
in der Ausarbeitung. Jhre Ziele decken ſich im weſent-
lichen mit den Verbeſſerungen, welche für die preußiſchen
Vorlagen von dem Herrn Finanzminiſter in ſeiner Etats-
rede angekündigt ſind.

Ebenſo beſteht endlich bei der Reichsverwaltung die Ab-
ſicht, für die Klaſſen der mindeſtbeſoldeten Beamten von
800 bezw. 900 bis 1200 Mk. für das Rechnungsjahr 1908
Einkommensverbeſſerungen vorzuſehen.

Aufgabe der Reichsverwaltung wird es daher ſein, zu
nächſt im Verein mit den verbündeten Regierungen den Weg
zu ermitteln, auf dem die von ihr im Anſchluß an das
preußiſche Vorgehen im Jntereſſe der davon berührten
Reichsbeamten beabſichtigten Beſſerſtellungen ſich werden
verwirklichen laſſen.

Deutſche Ränke in Marokko! Das
„Giornale d'Jtalia“ erklärt: Aus einer Umfrage in amt-
lichen und zuſtändigen Kreiſen gehe hervor, daß die Mel
dungen des „Daily Telegraph“ über angebliche deutſche
Ränke in Marokko reine Phantaſiegebilde ſeien.
Jn amtlichen Kreiſen habe man die Ueberzeugung, daß
weder Frankreich noch Deutſchland die Abſicht haben, Ver
wickelungen hervorzurufen. Man verſteht nicht, in welcher
Weiſe die angeblichen Machenſchaften Deutſchlands darauf
hinzielen könnten, die franzöſiſchen Jntereſſen zu ſchädigen.

römiſche Blatt

ſchon bei den Hauptwahlen alle Mann an die Urne zu Ueber die naive Ente der „Daily Mail“, Deutſchland plane,



ganz Nordafrika zur Erhebung gegen die Europäer zu
reizen, lacht man in amtlichen Kreiſen.

Deutſchland und Perſien. Ein Teil der Preſſe bringt
die Mitteilung, daß aus Anlaß des Ablebens des Schah
Muzaffer-ed-din der perſiſche Geſchäftsträger in Brüſſel,
Mirza Ahmed Khan, in Berlin eingetroffen ſei, um über die
augenblickliche Lage in Perſien und ihre künftige Geſtal-
tung mit den Berliner maßgebenden Kreiſen in Fühlung zu
treten. Hierzu bemerkt die „Neue politiſche Correſpondenz
Die Tatſache des Eintreffens des Brüſſeler perſiſchen Ge
ſchäftsträgers in Berlin iſt an und für ſich richtig. Daß die
Anweſenheit desſelben in Berlin aber beſondere Verhand
lungen mit den deutſchen maßgebenden Stellen bezweckt, iſt
eine willkürliche Vermutung, die nur dazu dienen kann, der
engliſchen Hetzpreſſe neuen Stoff zu Verdächtigungen der
deutſchen Politik in Perſien zu bieten. Wer unterrichtet iſt,
weiß wohl, daß der Geſandte von ſeiner Regierung gar
keinen Auftrag hat, in Berlin innerperſiſche Angelegenheiten
zu erörtern.

Sanitätskolonnen in den Schutzgebieten. Zur Durchführung
einer ſhſtematiſchen Bekämpfung der Malariag im Schutzgebiet
Kamerun hat es ſich nach einer Meldung unſeres Berliner
npec.-Mitarbeiters als notwendig erwieſen, an den größeren Ort
ſchaften mit weißer Bevölkerung Sanitätskolonnen einzurichten,
deren Aufgabe darin beſteht, die Brutſtätten der Moskitos in der
Nähe der menſchlichen Wohnung zu tören. Das Perſonal der
Kolonnen ſetzt ſich teilweiſe aus ſtändigen Handwerkern und
Arbeitern, ſowie aus Mannſchaften der Polizeitruppe zuſammen.
Die bisherigen Ergebniſſe dieſes Vorgehens gegen die Malaria
verſeuchung ſind zufriedenſtellende.

Die braunſchweigiſche Frage. Der wegen der künf-
tigen Geſtaltung der Regierungsverhältniſſe im Herzogtum
Braunſchweig an den Bundesrat gerichtete Antrag des
Regentſchaftsrates hat der „Landeszeitung“ zufolge folgen-
den Wortlaut:

„Der Bundesrat wolle darüber beſchließen, ob bei dem Ver
zicht des Herzogs von Cumberland und deſſen älteſten Sohnes auf
den braunſchweigiſchen Thron und bei der Aufrechterhaltung der
unter den Gründen des Bundesratsbeſchluſſes vom 2. Juli 1885
erwähnten Geltendmachung von Anſprüchen auf Gebietsteile des
Bundesſtaates Preußen ſeitens des Herzogs von Cumberland die
Regierung des nach jenem Verzicht zur Thronfolge in Braun-
ſchweig berufenen jüngſten Sohnes des Herzogs von Cumberland,
des Prinzen Ernſt Auguſt, in Braunſchweig, ſofern derſelbe für ſich
und ſeine Deszendenz auf Hannover verzichtet, mit den Grund
prinzipien der Bundesverträge und der Reichsverfaſſung vereinbar
ſei, und die Verſtändigung Braunſchweigs von dem Beſchloſſenen
veranlaſſen.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

3. Sitzung vom 12. Janugar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Studt, Frhr. v. Rheinbaben,
Bethmann, Delbrück, Beſeler, v. Arnim,

Breitenbach.
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt.
Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.): Der Finanzminiſter hat ein

eigenartiges Mißgeſchick; er ſchätzt die Ausgaben regelmäßig richtig,
die Einnahmen aber regelmäßig zu niedrig ein. Wir mißbilligen
die Theſaurierungspolitik, die die Gegenwart zugunſten der Zu
kunft belaſtet. Es iſt ſehr wohl die Frage, ob die Regierung in
der Beſchaffung der Betriebsmittel nicht zu weit gegangen iſt.
Jedenfalls darf nicht Regel werden, daß die Regierung Betriebs
mittel beſchafft, ohne den Landtag zu befragen. Der Ueberſchuß
des neuen Etatsjahres wird erheblich höher ſein, als der Miniſter
es angegeben hat. Die Zeit ſeit dem Jnkrafttreten der neuen
Handelsverträge iſt zu kurz, als daß man jetzt über ihre Wirkung
bereits ein endgültiges Urteil fällen könnte; warten wir ab, bis die
gegenwärtige Hochkonjunktur vorüber iſt. Die Ausgaben für Er
höhung der Beamtengehälter bewilligen wir gern, aber die Er
höhung ſoll ſich nicht auf die Beamten des Außendienſtes beſchränken.
Der neue Landwirtſchaftsminiſter ſollte nicht vergeſſen, daß er nicht
nur Reſſort, ſondern auch Staatsminiſter iſt. Es müſſen Schritte
getan werden, um der Fleiſchteuerung ein Ende zu machen. Be
dauerlich erſcheint, daß ſich der Eiſenbahnminiſter in Sachen Per
ſonentarifreform nicht noch einmal mit dem Hauſe in Verbindung
geſetzt hat. Den Wahlrechtsantrag des Zentrums begrüßen wir.
Warum aber will das Zentrum nicht auch eine Neueinteilung der
Wahlkreiſe? Die ſcharfe Kritik des nationalliberalen Redners an
unſeren innerpolitiſchen Verhältniſſen war ſachlich berechtigt und
zur Sache gphörig.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Wenn ſich mehr Ein
nahmen ergeben haben als ich vorausgeſagt habe, ſo wolle man
doch nicht überſehen, daß ich die Schätzungen einzelner Reſſorts
von vornherein als zu ungünſtig bezeichnet habe. Käme nun aber
der Fall vor, daß ich die Einnahmen ungünſtig ſchätze, dann würde
ich gerade die Vorwürfe des Vorredners erwarten müſſen. (Sehr
wahr! rechts.) Nun ſpricht man wieder von Theſaurierungspolitik.
Theſaurierung heißt Anſammeln von Schätzen. Jn Wirklichkeit
habe ich von den Schätzen, die ich hätte anhäufen können, 50 Mill.
zur Beſchaffung von Betriebsmitteln gegeben. Dabei wollen wir
nicht vergeſſen, daß die Zukunft uns beſonders hohe Aufgaben
bringen wird. Schon klopft die Elektrotechnik laut an unſere Tür.
Die Mehraufwendungen von 23 Millionen für Gehaltsauf
beſſerungen unterſchätze man nicht; vielleicht werden wir die Höhe
dieſer Summe erſt in ſchlechten Zeiten richtig empfinden. Der
Dispoſitionsfonds von 3 Millionen wird nach der Kopfzahl der
Beamten auf die verſchiedenen Reſſorts verteilt werden. Jn dem
S 23 des Einkommenſteuergeſetzes halte ich unbedingt feſt. Der
Paragraph hat uns nur gebracht, was in Sachſen, Württemberg
und Baden längſt Geſetz war; er fördert Wahrheit und Gerechtigkeit
der Beſteuerung. Wir können nicht dulden, daß der Arbeiter auf
dem Lande und in kleinen Städten ſchärfer zur Steuer herangezogen
wird als der in den Großſtädten. Wenn man aber ſagt, die Be
ſtimmung des g 23 wirke erbitternd, ſo antworte ich: eine dem
Geſetz entſprechende billige Heranziehung nach Maßgabe der
Leiſtungsfähigkeit kann niemand erbittern. (Sehr richtigl) Jm
übrigen ſollte Abg. Dr. Friedberg nicht einzureißen ſuchen, was
ſeine eigenen Freunde aufgebaut haben. (Heiterkeit.)

Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Der Abg. Wiemer warf mir
vor, iſt habe unterlaſſen, vor Zuſtimmung zur Perſonentarifreform
das Haus nochmals zu befragen. Dazu bot ſich leider keine Ge
legenheit. Die Fahrkartenſteuer hat keine weſentliche Belaſtung
unſeres Eiſenbahnweſens gebracht. Hätte ich das Werk hier erſt
3 rnar zur Diskuſſion geſtellt, ſo hätte ich es wahrſcheinlich
gefährdet.

Abg. Broemel (freiſ. Vgg.): Wir verkennen nicht die Be
deutung des inländiſchen Marktes, insbeſondere der Landwirtſchaft.
Wir überſehen aber auch nicht, daß die Entwickelung zum Jnduſtrie
ſtaat führt. Die Forderung einer allgemeinen Aufbeſſerung der
Gehälter der unteren und mittleren Beamten iſt nicht von der Hand
zu weiſen. Beſondere Eile hat die Löſung der preußiſchen Wahl
rechtsfrage und die Neueinteilung der Wahlkreiſe; es gibt z. B. in

arauf wird ein ußantrag angenommen. Die üblichen
n gehen an die Budgetkommiſſion. Die Tagesordnung iſt
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Donnerstag, 7. Februgar: Zweite Leſung desEtats hin 8 kugs

Ausland.
Frankreich.

Jn der Sitzung des Miniſterrates
am 12. er. wurde eine Einigung erzielt über die Abſchaffung
der ſtändigen Kriegsgerichte in Friedenszeiten und über die
Grundſätze für die Organiſation des Strafverfahrens. Der
Miniſterrat nahm ferner den Geſetzentwurf betreffend die Auf-
hebung der Strafkompagnien an. Die Vorlage ſieht die Sr-
richtung von Korrektionsabteilungen vor, in die die Militär
perſonen einzureihen ſind, die ſich ſchwerer oder gewohnheits
mäßiger Vergehen gegen die Disziplin ſchuldig machen, nachdem
alle Disziplinarſtrafen gegen ſie erſchöpft ſind. Die Abteilungen
ſollen ebenſo wie die Truppenabteilungen organiſiert werden
und in Frankreich in Garniſon ſtehen außer den Abteilungen
für die algeriſchen und Kolonialtruppen.

Rußland.
Verſchiedenes.

Während einer in der Nacht zum 12. cr. im Peters
burger Ochtaſtadtviertel vorgenommenen Hausſuchung,
bei der die Polizei das betreffende Haus umſtellt hatte, wurde
von drei dort wohnenden Arbeitern auf die Polizei geſchoſſen, die
darauf ebenfalls von ihren Schußwaffen Gebrauch machte. Hierbei
ſind zwei Revieraufſeher und zwei Schutzleute getötet, zwei Ge-
heimpoliziſten und ein Hausknecht ſchwer verwundet worden
Jn der durchſuchten Wohnung wurden einige Feuerwaffen und
Patronen gefunden.

Bei der Verfolgung perſiſcher Räuber, die, wie aus Tiflis
gemeldet wird, aus einer am Grenzfluſſe Aras gelegenen ruſſiſchen
Ortſchaft Vieh fortgetrieben hatten, ſetzte ein 50 Mann ſtarkes
Kommando der Landpolizei über den Fluß und verfolgte die
Räuber auf perſiſcheam Gebiet. Es nahm ihnen das geraubte
Vieh wieder ab und tötete vier Räuber. Auf dem Rückwege
mußte das Kommando einen Kampf mit bewaffneten Nomaden
beſtehen, die zwei Mann und fünf Kamele verloren.

Der Miniſter des Jnnern richtete an den Miniſterrat eine
Forderung betreffend die Eröffnung eines Kredits von 71 157 000
Rubeln zur Verſtärkung des Fonds, der zur Linderung der Not
der von der Mißernte betroffenen Bevölkerung dient. Dasſelbe
Minſterium fordert einen Kredit von 126 Millionen Rubeln für
die Bedürfniſſe der Kommiſſion zur Bekämpfung der Peſt.

Großbritannien.
Die neue Armee.

Kriegsminiſter Haldane hielt am 11. cr. eine Rede in
Glasgow, in der er ausführte, die Verfügung, die eine neue
Armee ſchaffe, habe die Sanktion des Königs erhalten und werde
ſofort veröffentlicht werden. Der Plan ſei weitreichend.
Anſtelle eines Armeekorps mit einer Anzahl kleiner Diviſionen
werde das Landesheer in Zukunft aus ſechs großen Diviſionen,
jede zu drei Brigaden, und aus vier Brigaden Kabvallerie be-
ſtehen. Auch Artillerie werde dieſen Diviſionen zugewieſen
werden außerdem Batterien, die als Schule für reguläre
Batterien dienen ſollen. Haldane gab zum Schluß ſeinem
Zweifel an der Einführung der allgemeinenWehrpflicht nachdrücklich Ausdruck.

Soldatenbriefe aus Südweſtafrika.
II.

Ein Berliner Blatt („Morgenpoſt“) veröffentlichte am
7. Auguſt 1905 das nachſtehend mit wenigen Auslaſſungen
wiedergegebene Schreiben:Soffentich habt Jhr mein letztes Schreiben aus Hafuur er

halten, worin ich von dem Gefecht ſchrieb. Wir ſind immer noch
nicht fertig mit den Hottentotten, und wer weiß, wie lange es noch
dauert, und was uns die Zukunft bringt. Trotzdem die Hottentotten
in vielen Gefechten geſchlagen ſind, leiſten ſie noch den heftigſten
Widerſtand.

Das Land iſt hier für den Krieg ſo ungünſtig, wie man ſich in
Deutſchland gar nicht denken kann, überall ungeheuer ausgedehnte
Steppen und Gebirge. Das Gebirge, woraus ſie ſo lange nicht
herauszukriegen waren, iſt ſo zerklüftet, zerriſſen und ſteil, daß es
nur wenige Pfade gibt, die gangbar ſind. Dann iſt es ganz
unbekannt, denn es gibt Stellen, die noch keines Weißen Auge ge-
ſehen hat. Dagegen die Hottentotten kennen jeden Schlupfwinkel.

Die KalahariWüſte iſt nicht ſo wüſt, wie man gewöhnlich
annimmt, ſondern nur uns Weißen unbekannt. Daher können wir
den Hottentotten nicht weit folgen. Denkt Euch eine ungeheure,
unendliche, leichter und ſtärker gewellte Fläche; am größten hat dieſe
Aehnlichkeit mit dem Meere, wenn Sturm iſt; lauter Sandwellen,
bis 50 Meter hoch und noch höher, bis 100 Meter. Ueberall
ſteht bis meterhoch Gras, Sträucher und niedrige Bäume, alles
dornenartig. Große Mengen wilde Kürbiſſe und Gurken wachſen
überall. Dieſe Früchte ſind ſehr zweckmäßig für dieſe Wüſte, denn
ſie ſind ſo waſſerhaltig, daß man damit Hunger und Durſt ſtillen
kann. Es gibt auch einige uns unbekannte Waſſerſtellen. Dann
iſt die Tierwelt ſehr zahlreich vertreten. Alle Sorten, von der Maus
bis zum Kudu und Zebra; Erdeichhörnchen, Haſen, Erdſchweine,
Steinböcke ſo groß wie unſere Rehe, auch ſolche Farbe
Springböcke, eſelgroß, große Antilopen, Gemsböcke, Spießböcke,
Hartebeeſter, Wildebeeſter, Kudus, letztere ſo groß wie Rinder,
Zebras, wilde Eſel, verwilderte Pferde, Löwen und Panther. Am
meiſten gibt es Eidechſen und Schlangen in allen Größen und
Farben. Jch habe ſchon eine ganze Menge von dieſem Gezücht tot-
geſchlagen. Vögel gibt es ſo viel, daß es unmöglich wäre, ſich eine
Zahl zu denken, Milliarden über Milliarden, Strauße, Adler, Geier,
Trappen, größer als Gänſe uſw.

Wir haben jetzt den Rand der Kalahari-Wüſte beſetzt und
laſſen die Hottentotten nicht mehr heraus. Die Regenzeit iſt jetzt
vorbei, und das in Menge vorhandene Waſſer verdunſtet wieder
raſch. Wir kommen jetzt nämlich in die trockene, kalte Zeit, den
ſüdlichen afrikaniſchen Winter. Es iſt kaum glaublich, was für eine
Kälte hier iſt. Jn der Nacht friert ſogar das Waſſer. Die Sonne
ſteht mittags ſo ſteil, wie bei uns in Deutſchland im Hochſommer,
und trotzdem friert man im gefütterten Mantel mittags. Tag und
Nacht kein Wölkchen am Himmel. Die Sterne leuchten ſo klar, daß
es ziemlich hell iſt. Jn der Nacht überhaupt iſt die Luft ſo klar,
daß man ungeheure Strecken weit ſehen kann. Berge, die 150
Kilometer weit ſind, kann man mit bloßem Auge erkennen. Wir
müſſen das Waſſer ſtundenweit holen auf Trageſeln und Blech-
kannen; es iſt ſo knapp, daß es kaum zum Eſſen und Trinken aus-
reicht. Wenn man ſich alle 14 Tage wäſcht, iſt das ſehr oft. Wir
ſehen ſchon meiſtens ſo aus wie die Hottentotten, ganz verbrannt
und dreckig im Geſicht, geblichbraun. Aber das macht nichts.
Hauptſache iſt, daß wir genug zu eſſen und trinken haben und ge
ſund ſind. Ja, das Klima iſt trotz alledem mir ſehr zuträglich,
denn ich bin gerade ſo dick wie in Deutſchland.“

Jn einem Soldatenbriefe, den die „Tägliche Rundſchau“
vom 8. April 1906 mitteilt, heißt es voll Begeiſterung:

„Nun will ich mal mein Denken über Afrika ausſprechen. Wenn
ich Euch ſchreibe, wie es hier zugeht, da denkt Jhr immer, daß es
ſo ſehr ſchlecht iſt in Afrika, aber wenn man es von der anderen
Seite betrachtet, ſo iſt es wunderſchön. Wenn man auf einem
guten Pferde ſo über die Ebene hinfliegt oder in die Berge kommt,
wo ſich wundervolle Schluchten dem Auge darbieten (nur daß in
ſolchen Schluchten gar zu oft das Verderben lauert!), oder wenn
man zum Beiſpiel auf einem Berge zur Nacht Poſten ſteht, über ſich
den afrikaniſchen Himmel in ſeiner Sternenpracht und den hell
leuchtenden Mond, unter ſich am Fuße des Berges blickt, man auf
die ruhenden Kameraden. Solch ein Anblick hebt einen über die
Wirklichkeit hinweg und verſetzt uns in Märchenland.“

Dann geben wir zwei Geiſtlichen das Wort, die als
Feldprediger in Südweſtafrika tätig waren, der evan-
geliſche Pfarrer Schmidt und der katholiſche Pater Ziegen-
fuß. Der Erſtgenannte erzählt die folgenden ergreifenden
Erlebniſſe aus dem furchtbaren Kampfe im Aub-Rivier
(1. bis 4. Januar 1905):

„Der Major mit dem Schuß in den Unterleib liegt hier und
Ieidet entſetzliche Qualen auch vor Durſt. Er ruft mich erzählt
Paſtor Schmidt und ſagt: Bringen Sie meiner Mutter die
letzten Grüße, und ſagen Sie ihr, daß ich im Glauben an meinen
Erlöſer ſterbe! Die Mutter werde ich nun beſuchen und ihr münd-
lich die letzten Grüße bringen. Als ihm die Schmerzen unerträg-
lich wurden, gab man ihm Morphium, das ihn wieder zur Klar-
heit brachte. „Tauſend Mark für einen Schluck Waſſerl“ ſchrie
er. Nach einer Weile ſchrie er noch einmal auf: „Zehntauſend
Mark für einen einzigen Schluck Waſſerl“ Es half natürlich nichts.
Auf den letzten Ruf des Majors kommt ein ſchwerverwundeter
Sergeant herangekrochen, der noch ein bißchen Rotwein in der
Flaſche hatte. Er ſchleppt das ſeinem Major heran und bittet ihn,
zu trinken. Der Major ſieht den Soldaten an, man merkt, wie er
mit ſich ringt, wie er aber dann entſchloſſen den Trunk zurückweiſt.
„Sie müſſen zurück zum Geſchütz,“ ſagt der Major, „trinken Sie
darum ſelbſt; mit mir iſt es ja doch vorbeil“ Der Major wollte
lieber verdurſten, als einem noch etwas Kampffähigen die not-
wendige Labung entziehen. Ein anderer Soldat wimmerte, er war
faſt zur Unkenntlichkeit zerſchoſſen und lag auf der Bruſt. „Kann
ich Jhnen noch einen Liebesdienſt tun?“ fragte der Feldprediger.
„Sorgen Sie dafür,“ war die Antwort, „daß dieſer letzte Gruß an
meine Eltern nach Leipzig kommt!“ Es war ein Notizbuch, in dem
geſchrieben ſtand: „Herzlichen Gruß von Eurem ſterbenden Sohne
Jch habe hier draußen im Kriege bei den Gottesdienſten meinen
Gott und Erlöſer wiedergefunden. Euer Sohn.“ Er iſt nicht der
einzige geweſen; es haben viele draußen ihren Herrn wieder-
gefunden. Es iſt bekannt, wie am Abend des zweiten Tages von
Schwarzen aufgeſtautes Regenwaſſer gefunden wurde. Herrliche
Szenen von Pflichttreue ſpielten ſich ab, als die erſten Waſſerſäcke
wieder in die Schützenlinien kamen. Am dritten Tage, dem
4. uar, gelang uns der Sturm mit der letzten Kraft. Die
Waſſerſtelle war unſer. Nun konnten auch die armen Pferde ge-
tränkt werden. Schrecklich war es geweſen, wie die Tiere vor Durſt
gebrüllt hatten. Vom 1. Januar früh bis 4. Januar nachmittags
3 Uhr hatten ſie keinen Tropfen bekommen. Als die Tiere jetzt
Waſſer witterten, zitterten ſie am ganzen Leibe. Als Leute der
7. Kompagnie herankamen zu der Waſſerſtelle, ſtellten ſie ſich erſt
zuſammen, und die halbverſchmachteten Leute ſtimmten an: „Nun
danket alle Gott, mit Herzen, Mund und Händen!“ Dann kochten
ſie ab. Ein Kreis von Verwundeten ſitzt beiſammen. Ein Unter-
offizier reicht einem Kameraden das kleine Feldgeſangbuch und
ſagt: „Du, in ſolchen Zeiten gewinnt man das Buch lieb!“

Jn einem Briefe des Paters Ziegenfuß finden ſich
folgende Stellen:

„Das allgemein als waſſerlos oder doch als recht waſſerarm
bezeichnete Sandfeld wies auf unſeren beſchwerlichen Kriegszügen
zuweilen ſehr reichhaltige, gute Quellen, ſelbſt größere Waſſerſtellen
auf, und dieſe beſetzte und behauptete aufs hartnäckigſte der mit
einer großen Menge Vieh geflohene Feind. Das Sandfeld iſt eine
unermeßliche, mit niedrigem Gras und teilweiſe lichtem, teilweiſe
dichtem, mäßig hohem Gebüſch beſtandene Steppe; Wege ſind keine
vorhanden.

Durch beſtändiges Vorrücken blieb auch bald der Nachſchub von
Proviant aus; die hin- und hergehenden Proviantkolonnen ver-
mochten mit den ermüdeten und abgetriebenen Zugochſen nur
äußerſt beſchwerlich in dem ſchwierigen, unwegſamew Gelände zu
folgen, und o Glück! wenn überhaupt die paar Wagen noch ein
trafen! Wie oft waren die Kolonnenführer gezwungen, ihre er-
matteten Ochſen einen nach dem anderen auf die Beine zu bringen,
wie oft mußten ſie den einen oder anderen Ruhetag einſchieben,
um die Truppe ſtatt in drei in vier Wochen zu erreichenl Traf
dann der Proviant ein, dann war die Abteilung, welche den Feind
nie aus dem Auge ließ und in Fühlung mit demſelben ſtets ver
blieb, nicht mehr dort, es ging von neuem weiter unter den denk-
bar ungünſtigſten Verhältniſſen und noch dazu in Feindesgebiet.

Aber erſt die armen Soldaten! Feldmarſchmäßig bepackt, zu
Fuß, mit der einen oder anderen „eiſernen Portion“ verſehen, am
Tage in einer ſchwülen, zuweilen unerträglichen Gluthitze, und
bei Nacht in einer Kälte von manchmal acht bis zehn Grad unter
Null (im September und Oktober) ſtets fechtbereit ſeinl! Was
haben unſere Braven unter brennendem Durſt und quälendem
Hunger, unter entſetzlichem Staub und Froſt zu leiden gehabt, das
ſpottet aller Beſchreibung. Es war jammervoll, wenn am Mittag
oder Abend für einige Stunden Lager bezogen wurde; nachdem
Parole und Wachtbefehle ausgegeben und für die Sicherung des
Lagers geſorgt, waren die Soldaten oft genötigt, eine viertel bis eine
halbe Stunde weit Brennholz heranzuſchleppen, ſo erſchöpft und
ermüdet ſie waren, um ſich etwas zu kochen; es kam wohl vor, daß
uns gänzlich das Brennmaterial ausging und wir uns nach
„afrikaniſchen Kohlen“, nach trockenem Ochſendünger umſahen, der
ebenfalls nicht immer bei der Hand war. Jch perſönlich hatte ſo
oft Gelegenheit, zu beobachten, was man nun anfing: Die eine
Gruppe kochte ſich von etwas übrig gebliebenem Mehl eine warme
Mehlſuppe, die andere ein heißes Erbswurſtſüppchen, und mein
letztes Stück Brot hart wie Stein teilte ich mit den Leuten
Keineswegs ging aber dabei jemals der Humor aus, luſtiger Ge
ſang würzte das karge Mahl.“

Das ſind herrliche Zeugniſſe deutſcher
Tapferkeit und deutſcher Treue!

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinz Sachſen im neuen preußiſchen Etat.

Eiſenbahndirektion Magdeburg: Für Er-weiterung des Bahnhofes Güſten 97000 Mk. Er-
weiterung des Bahnhofes Burg 148 000 Mk. Herſtellung des
zweiten Gleiſes auf der Strecke Vienenburg-- Bad Harz-
burg 50000 Mk. Herſtellung eines Rangierbahnhofes bei
Rotenſee 1000000 Mk. Herſtellung eines verſtärkten Ueber
baues für die Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei
Magdeburg in Kilometer 137 bis 137,7 der Strecke Magde-
burg- Berlin 700 000 Mk. Herſtellung von Einfahrgleiſen mit
Ablaufberg an der Oſtſeite des Bahnhofes Halberſtadt 250 000
Mark. Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke
Stendal-Oſterburg 1100000 Mk. Herſtellung eines
vreſtärkten Ueberbaues für die Elbebrücke bei Magde-
burg in Kilometer 134,6 der Strecke Berlin- Magdeburg 150 000
Mark. Umbau der Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei
Wittenberge Der Anteil der Waſſerbauverwaltung beträgt
148 450 Mk., der Anteil der Eiſenbahnverwaltung 100 000 Mk.
Herſtellung von verſtärkten Ueberbauten für die Brücke über die
Elbe bei Barby in Kilometer 118,0 bis 118,8 und für die Flut
brücke bei Flötz in Kilomeetr 116,0 bis 116,2 der Strecke Berlin
Blankenheim 300 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofes
Hedersleben 50000 Mk.

Eiſenbahndirektion Halle. Für Herſtellung eines
Rangierbahnhofes bei Wahren und einer Güterverbindungsbahn
von Leutzſch nach Wahren 200 000 Mk. Erweiterung des
Bahnhofes Merſeburg 370 000 Mk. Herſtellung verſtärkter
Ueberbauten für die Eiſenbahnbrücken über die Elbe zwiſchen
Wittenberg und Pratau 299 000 Mk. Herſtellung eines
Hauptbahnhofes in Leipz i und einer Verbindungsbahn von
Wahren nach Schönefeld und Heiterblick, ſowie Er-
weiterung des Bahnhofes Plagwitz Lindengau 5000 000
Mark. Herſtellung einer Chauſſeeunterführung auf Bahnhof
Merſeburg 100000 Mk. Herſtellung des zweiten Gleiſes
auf der Strecke Lübbenau-Senftenberg 800 000 Mk.



Herſtellung einer HauptwerkſS 000 du Erwe des Perſonenbahnhofes Deſſau
100 000 Mk. Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke
Zoſſen-Elſterwerda 2500 000 Mk. Herſtellung einer
Unterführung der Lützenerſtraße und einer F führung der
Demmeringſtraße beim Bahnhofe Plagwitz-Lindenau
100 000 Mk.

Eiſenbahndirektion Erfurt. Für Herſtellung des
zweiten Gleiſes auf der Strecke Camburg-Porſtendorf
70 000 Mk. Erweiterung der twerkſtätte Gotha 100 000
Mark. Erweiterung des Bahnhofes Apolda 120 000 Mk.
Erweiterung des Bahnhofes Salzungen 525 000 Mk. Her
ſtellung eines Ueberholungsgleiſes au Fang Biſchleben
144 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Eiſenach 500 000
Mark. Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke Sagal
feld-Probſtzella 150 000 Mk. Erweiterung des
hofes Straußfurt 150 000 Mk. Erbauung eines Eiſ
dienſtgebäudes in Erfurt 50 000 Mk. Herſtellung des zweiten
Gleiſes auf der Strecke Camburg- Köſen (Abzweigung)
600 000 Mk. Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke
Jena (Saalbahnhof)-Rudolſtadt 1000 000 Mk. Aus-
bau der öſtlichen Lokomotivabteilung der Hauptwerkſtätte Erfurt
200 000 Mk. Verlegung des Bahnhofes Sonneberg 700 000
Mark. Herſtellung einer unmittelbaren Einfahrt für die Güter
züge von Weimar nach den Ablaufgleiſen des Güterbahnhofes
Erfurt 100 000 Mk. Erweiterung des Güterbahnhofes
Eiſenach 100 000 Mk. Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes
auf Bahnhof Hönebach 100 000 Mk. Beſeitigung des
Schienenüberganges der Buttelſtedter Straße am Bahnhofe
Weimar 150000 Mk. Die Stadt Weimar hat ſich bereit er
klärt, zu den Koſten der Bauausführung einen Beitrag von 80 000
Mark zu leiſten. Erweiterung der Bahnanlagen in Gerag
450 000 Mark. (Fortſetzung folgt.).

Wittenberg, 12. Jan. (Duell7) Jn den Pieſteritzer
Fichten, in der Nähe des Schießſtandes, ſoll nach Meldung des
„Wittenb. Tgbltts.“, geſtern früh ein Duell auf Säbel altsge
fochten worden ſein, das für beide Teile einen blutigen Ausgang
genommen haben ſoll.

Magdeburg, 12. Jan. (Ein Großfeuer) entſtand
in der vergangenen Nacht auf dem Grundſtück der Zuckerwaren
fabrik von Reinhold Riebel Nachfolger, Große Diesdorferſtraße.
Das als Lagerraum dienende Obergeſchoß und der Dachſtuhl
des linksſeitigen Fabrikgebäudes brannten. Ueber die Entſtehung
konnte nichts ermittelt werden.

—-Ballenſtedt, 12. Jan. (Der Dieb im Schlaf-
zimmer.) Jn einer der letzten Nächte wurde einem Reiſenden
in einem hieſigen Gaſthofe ein wertvoller Pelz, eine goldene Uhr
nbſt Kette und Bargeld, während er ſchlief, geſtohlen. Da der
Reiſende, bevor er ſich zur Ruhe begeben, das Zimmer von innen
abgeſchloſſen hatte, ſo iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß der
Dieb ſich vorher eingeſchlichen und ſich ſo lange im Zimmer ver
borgen gehalten hat, bis der Reiſende eingeſchlafen war, um
dann den Diebſtahl auszuführen. Dem Diebe iſt es gelungen,
ſich unbemerkt mit ſeiner Beute zu entfernen.

4 ClausthalZellerfeld, 12. Jan. (2. Winterfeſt des
Oberharzer Skiklubs.) Das diesjährige 9. Winterfeſt
des Oberharzer Skiklubs findet bekanntlich diesmal in Claus-
thalZellerfeld ſtatt, und zwar am 18.--21. Januar. Wer den
Winterſport noch nicht kennt, dem iſt hier Gelegenheit gegeben, ihn
in jeder Beziehung kennen zu lernen, und wer ihn bereits kennt,
kann ihn nach Herzensluſt auf jede Weiſe betreiben. Der Winter
ſport iſt vielleicht der ſchönſte und abwechſelungsreichſte Sport,
den es überhaupt gibt. Wer ſich aber nicht ſelbſt am Svort be
teiligen will, für den gibt es hier genug zu ſehen und zu hören Jm
Mittelpunkt des Intereſſes ſteht natürlich der Meiſterſchaftslauf.
Es finden dann noch verſchiedene andere Läufe ſtatt: Altherren
lauf, Damenlauf, Jugendlauf für Knaben, Jugendlauf für
Mädchen, Jugendſprunglauf, Volkslauf ufw. Und ſogar ein
Militärlauf wird abgehalten. Ein ganz beſonders buntes Bild
wird ſicherlich das Sport und Volksrodeln gewähren. Am dritten
Feſttage iſt dann eine gemeinſame Schlittenfahrt vorgeſehen. Auch
die von der Bevölkerung mit großem Geſchick ausgeführten
Schneebauten werden den meiſten Feſtteilnehmern von auswärts
etwas Neues ſei. Aber auch an geſellſchaftlichen Genüſſen bietet
das Winterfeſt allerlei Abwechſelung. Es ſei ſpeziell noch
darauf aufmerkſam gemacht, daß am Sonntag, 20. cr., zwei
Extrazüge von Goslar nach Clausthal-Zellerfeld verkehren.
Ab Goslar: 8.1 vormittags, an Clausthal: 9.15 vormittags, ab
Clausthal: 1.50 nachts, an Goslar: 2.04 nachts. Auskunft und
Programm drch die Ortsgruppe Clausthal-Zellerfeld des Ober
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tätte für Wagen in Delithſch

harzer Skiklubs.

W. Jena, 12. Jan. (Todesfall.) Heute früh ſtarbhier der Senior der Wiberitat Profeſſor der Theologie Adolf

Hilgenfeld im Alter von 84 Jahren.
Dresden, 12. Jan. Eine Einladung an Dern

burg.) Kolonialdirektor Dernburg iſt von der hieſigen Ab
teilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft eingeladen worden, der
am 28. Januar e reren Verſammlung beizuwohnen, in
welcher eine deutſche Anſiedlerin, Frau Margarethe v. Ecken
brecher, über ihre Erlebniſſe und Gefahren im Damaralande inDeutſch Südweſtafrika ſprechen wird. n
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Montag 14. Januar: Froſtig, bewölkt mit Schnee, teils heiter.Dienstag 15. Jannar Wenig derändert, well mit on

ſtrichweiſe heiter.

Börſen- und andelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Kapitalserhöhung der Penuſhlvania Railroad
iſt einer Hamburger Firma aus NewYork folgende Mitteilung zu
3827en: Für jede Erhöhung des Aktienkapitals oder der Bondsſchuld
ſt die Zuſtimmung der Mehrheit des Aktienkapitals erforderlich. Die
Pennſylvania Railroad wünſcht eine entſprechende allgemeine Ermächtigungdurch eine jährliche Generalverſammlung für die muß die Tages

ordnung 60 Tage vorher bekannt gegeben werden. Es iſt noch
unentſchieden, ob und zu welchem Betrage die Geſellſchaft in dieſem
Jahre von der Ermächtigung zur Emiſſion von Stocks oder Bonds
Gebrauch machen wird.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Ragdeburg, 12. Jan. Getreide und Futtzrmittel,
(LUmtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Wei z en uünverändert, engliſcher
ut 168 173 mittel 160--167 gering bis 140 do.
ommer- gut 170--174 mittel zrring bisdo. Kolben Sommer- gut 180--186 do. Rauh

gut 167--170 do. ausländiſcher gut 194-197 .4. Roggen
unverändert, inländ. gut 161 165 ausländ.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172-182 mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 166 bis175 hieſige Wintergerſte Ausländiſhe Futtergerſte gut

128 130 Hafer feſt, inländiſcher gut 168--172
aus ländiſcher 4. Mais unverändert, runder gut 133 136
amerikaniſcher bunter gut 135--137 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut A.

I Leipzig, 12. Jan. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matter, per 1000 kg netto
inländiſcher 171-176 bz. Bf., ausländiſcher 191-205 bz. Bf.
Roggen, matter, per 1000 kg netto hieſiger 167- 171 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 167--171 bz. Bf., ausländ. 172—-175 bz. Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168- 183 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 186--207 bz. Bf., Mahl und Futter
ware 135--1563 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
172 178 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 141--145 bz. Bf., runder 139 144 bz. Bf.,
Cinquantin 150 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis
15,00 bz. Bf. Rüböl, behauptet, rohes per 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß flüſſiges 67,50 bz., gefrorenes

nominell. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00--29,00, geringeres ab Fabrik 26—27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00 19,00 Weizenſchalen 10,50 11,00 Roggen
kleie 11,50 12,00 per 100 kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Magdeburger Handelsbericht vom 12. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50--17,75
Spiritus.

Hamburg, 12. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.
Januar Februar 18 G., März 18 G.

Dezember 329 Tendenz Fiäi.
a

Paris, 12. Jan. Spiritus ſtetig, Januar 42,25, Februar
42,75, Mai Auguſt 44,25, September Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Januar. Rüböl loko 71,00, Mai 66,00.
Hamburg, 12. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 12. Januar. Rüböl ruhig, Januar 83,25, Februar74,75, März April 680,0, Mai Auguſt 62,50.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Jan. Rübendiohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo ver
Januar 17,75, per März 18,05, per Mai 18,35, per Auguſt 18,65, per
Oktober 18,30, per OktoberDezember 18,25. Tendenz: Ruhig.

W. London, 12. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruigh, 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur fur

Good average Santos März 31 G., Mai 31 G., September 31

Havre, 12. Januar. ee. Good average Santos März
38,75, Mai 39,00, September 39.75, Dezbr. 40,50. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 11. Jan. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 67 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Jan. Baumwolle. Matt, Upland middling

loco 55 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 12. Jan. Petroleum ſtetig, Standard white loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4486 Rinder,
1324 Kälber, 7560 Schafe, 10 806 Schweine. Ochſen: A. 82—86,

B. 77--81, o. 67--73, D. 62-65 Bullen: A. 79-83,B. 74--78, O. 63--67 Färſen u. Kühe: A. B. 7l7,
C. 69 70, D. 6268, E. 56-60 Kälber: A. 96bis 100, B. 88 92, C. 70 78, D. 60--64 Schafe: A. 79
bis 82, B. 73--76, C. 60--65, D. 6267 Schweine: A. 60,
B. 58 59, O. 54 57, D. 57 Bei den Rindern war
der Geſchäftsgang mittelmäßig; es bleibt etwas Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, es wird kaum geräumt werden.

Das Geſchäft in Schafen wickelte ſich glatt ab, es wird voraus
ſichtlich geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wird
nicht ganz ausverkauft. Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über
Notiz.

Butter. Schmalz. Spek
Berlin, 12. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116 118--120 do. IIa Qual.
12 117 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 55,50-—56,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 58 in Tierces bis 64

—2

Preisnotiorungen für Kuxe vom 12. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hach- l ach Ana Fgedoet frage gebeAdler Aen volle 7096 732 Hanney. Kali- Aktien z 77Adſer-Attien 50 96 7890 759 Banza-Sliberderg 257 5 925
Adeolfeglück, odgest. Am. 60 Hattorf- Aktien 7096 48 oäieren geren s600 8160 üelcberg- Aktien 7490 77
Bgigategt 7250 7300 Helärungen l und lIl, je 2075 212
Bimarckeball-Artian 58 60 Hermann o o50Burbah 240012600 imnnenüle 1825 187Carictend 8600 Jehanneshall 4500 435Centrum 1275 1325 Rrögershall- Aktien volle 75 9 77
eszdemons u r e h 75 90Denitsche Rali- Aktien 24 viere 3deren s 4825 ſen hieidierege- Arten g98 e 1095

kinigkeit 5700 65600 fordhäuser Kali- Aktien 99 101ennen 425 450 Heithennall. 450 so
Friedrichtball- Aktien 111 1149 Sachzen-Weimat 1175 122
Wlüdauf-Senderthausen 17000 17500 Siegines 2850 2700
Grossherzeg von Sachen 4125 4225 Schſeferkanie 1025 1075

ün 4800 4975 Tee S 200Gactar Adolf 250
Tendenz: ruhbig, Centrum stark begehrt.

e m eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, fämtlich in Halle a. S.

Jm Handelsregiſter, Abteilung, 7

Reisende, Zum 1. April ſuche ich f. m. kinder
Antliche Jm Handelsregiſter, Abteilung B

iſt heute unter Nr. 148 auf GrundBekanntmachungen. des am 29. Dezember 1906 feſt
u Geſellſchaftsvertrages der

Konkursverfahren. erkaufsverein mitteldeutſcher
Ueber das Vermögen des Schuh

warenfabrikanten Benno Ehrlich
in Halle a. S., Taubenſtraße 25
(eingetragene Firma: Halleſche L
Schuhfabrik Benno 21367
wird heute am 11. Januar 1907,
nachmitt. 14 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S. Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen
zum 2. März 1907
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung

ſind bis
bei dem

über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters, ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenſtände

auf den 11. Februar 1907,
vorm. 10 Uhr und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
den 14. März 1907, vormitt.
10 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte, Poſtſtraße 13/17, Erd
glbot links, Südflügel, Zimmer

r. 45, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur

Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemein

huldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abgeſonderte

efriedigung in Anſpruch nehmen,
em Konkursverwalter bis zum8. Febr. 1907 Anzeige zu machen

Halle a. S., den 11. Jan. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Zementwerke 1907 bis 1911,
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung mit dem Sitze zu
Halle a. S. und mit einem

Stammkapitale von 121 400 Mk.
eingetragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt a) der An und Ver-
kauf von Zement, ſowie der Erwerb
oder die Beteiligung von oder an
Zementwerken oder deren Betrieb,
und ferner Ankauf und Ablöſung
von Beteiligungsziffern unter Be
rückſichtigung des im S 14 des
Lieferungsvertrages vorgeſehenen
Ausnahmefalles, b) der Abſchluß
von Kartellverträgen, e) überhaupt
die Wahrung gemeinſamer Inter
eſſen der Geſellſchafter als Beſitzer
von Zementwerken. Die Geſell
ſchaft dauert bis zum 31. Dezbr.1911, und wenn ſie nicht zu dieſem

Termine gekündigt wird, bis zum
31. Dezember 1916. Alleiniger
Geſchäftsführer iſt der Kaufmann
Georg Minkler in Halle a. S.
Die Geſellſchaft wird vertreten,
wenn ein Geſchäftsführer beſtellt
iſt, durch dieſen oder durch zwei
Prokuriſten oder durch einen
Prokuriſten zuſammen mit dem
Geſchäftsführer; wenn mehrere
Geſchäftsführer beſtellt ſind, durch
zwei Geſchäftsführer oder durch
zwei Prokuriſten oder durch einen
Geſchäftsführer zufammen mit
einem Prokuriſten.

Halle a. S., den 10. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsreßiſter, Abteilung A,
Nr. 1025, betreffend die Firma
S. Schmuckler Co. in Halle
a. Saale iſt eingetragen: Jnhaber

Geſchäftes iſt jetzt der
mann arl Schmuckler
Halle a. S. 4

Halle a. S., den 9. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

in

in ſchönſt. verkehrsr. Gegend Thür.,

auf

Nr. 200, betr. die Firma Moritz
Kade Nachfolger zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen Dem Kauf-
mann Friedrich Markmann in
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 9. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Einen großen Poſten

Pflaſterſteine,
Kopfſteine I. Klaſſe, Lieferun
Frühjahr und Sommer 1907, ha
noch abzugeben (691

Domäne Brachwitz,
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.

r Schönes Landgut Wo
nächſter Nähe v. Weimar u. Jena,
Bahnſtat., 149 Mrg. Eigentum, in
beſter Kultur, iſt weg. Uebernahme
eineselterl. Beſitzes v. Selbſtverkäuf.
für den billigen, aber feſten Preis
von 35000 Tl. ſofort verkäuflich.
42 Mrg. Pachtacker können mit
übernommen werd. Si h
Näh. u. Z. v. 270 d. d. Exp. d. Ztg.

Bauſtellen- Verkauf.
Jn ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind [218
zwei Bauſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr.21 im Kontor.

Eine Waſſermühle
mit Walzen, Sicht und guter Reini
gung, nie verſagende Waſſerkraft
im Orte, 20 Min. von der Bahn,
an der Chauſſee, mit 9 Morgen
Acker, iſtFa milienverhältniſſe halber

bei C nring, Mühlen-
bauerei Uftrungen. [710

Altes Messing, Reuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft 175

Ferd. Haassengier

ſofort zu verkaufen. Zu erfof e r n. Zu erfahren

Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei. Rittergut Zangenberg b.

Böhmiſche Bettfedern!

10 Pfund weiße, daunenweiche,
mit der Hand geſchliſſene Bett
federn, 16 Mk., 18 Mk., 20 Mk.

10 Pfd.und höher verſendet
Poſtnachnahme.
M. Krasa, Bettfedernhandlung

in Prag (Böhmen).
Umtauſch geſtattet. Preisl. gratis.

Verlaugte Perſonen.

Zum 1. April ſuche ich einen
gut empfohlenen, alleinigen, un
verheirateten

Beamten.
Derſelbe muß in meiner Abweſen
heit ſelbſtändig wirtſchaften können
und längere Erfahrung im Rüben-
bau haben.
die nicht zurückgeſandt werden,

erbeten. [723Lüceke,Nittergut Obhauſen-Johannis,
Bezirk Halle a. S. [723

Suche ar 1. Februar oder März
einen verh., mit guten Zeugniſſen
verſehenen, tüchtigen [722

Hofmeiſter.
F. Knabe,Zottelſted t bei Apolda.

Selbſtändigen, tüchtigen

Ziegelmeiſter
bei hohem Lohn und Deputat
ſucht zu ſofort große Ringofen
ziegelei der Prov. Sachſen Off.
unter Z. d. 275 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [568

PerwalterGeſuch.

Ein zweiter Verwalter wird per 1. 3. oder 1. 4.
geſucht. Gehalt 300 Mk. Zeugnis-
abſchriften werden nicht zu

könnenwelche Wirte beſuchen, loſen, herrſchaftl. Haushalt eine zu

Zeugnisabſchriften, f

verläſſige, erfahrene

KGöchinm,
die auch Hausarbeit mit übernimmt
Nur ſolche mit guten Empfeh-
lungen, denen an guter, dauern-
der Stellung gelegen iſt, mögen ſich
melden. Stubenmädchen vorhanden.

Frau Kaufmann Ewald Arnold,
GErfurt, Cyriaxſtr. 9.

ſich durch leihw. Anbringung v.
Chocol.Automaten leicht 25 bis
50 Mk. wöchentl. Nebenverdienſt
verſchaffen. Offerten u. „Auto
mat“ beförd. Daube Co.,
Dresden. (291

Suche per 1. März 1907
oder 1. April 1907 beſcheidenen
jungen Mann als [679

Eleven.
Lehrzeit ein Jahr. Penſion mäßig
b Familienanſchl. Gefl. Off. erb.
Domänenverw. Ferchland a. E.,

Bez. Magdeburg.

PerſonenAngebote.

WVirtsehafterin
D. Für mein Kleiderſtoff-,

Damen Mäntel und Wäſche 25 Jahre alt, ſucht 1. März oder
Geſchäft, verbunden mit An I. April Stellung auf größerem
ertigung in allen Abteilungen, hen Selbige iſt im Beſitz guter

ſuche ich zu Oſtern einen [646 Zeugniſſe, in guter bürgerlicherL Küche ſelbſtändig, ſowie auch in

X allen Zweigen eines landwirt-
ſchaftlichen Haushaltes vertraut.

Off. zu richten an F. Winzer,
X Göhritz b. Querfurt. [701

Lehrling.

Frütz Rose,
Junges Mädchen, 22 Jahre,

aus erſter Familie, ſucht Stellung
als Stütze, Geſellſchafterin,
oder an Stelle der Tochter bei
direktem Familienanſchluß in nur
Ferer Familie. Auch iſt ſelbige
ehr gut in der Landwirtſchaft
unterrichtet. Offerten ſind zu
richten nach Eisleben K. 500
poſtlagernd. [711

Sangerhauſen.
Ein älterer Offizi lle)ſucht zu en e Gunggeſene

Haushüälterin,
die bereits in i Häuſern ge
dient hat, perfekt kochen kann und
in anderen häuslichen Arbeiten
erfahren iſt. Off. u. Z. 280en de Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche zu ſofort ein anſtändiges
junges Mädchen als Stütze oder
zur Erlernung der Land-
wirtſchaft bei Familienanſchluß
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Töchter von Landwirten bevorzugt.
Fran Gutébeſitzer EIIy BRanse,

Meisdorf a. Harz.
2 Fräulein zum Kochen-

l Mietgeſuche.
Zum 1. April d. Js. ſuche ich

eine ruhige

herrſchaftl. Wohnung
8 Wohn- und 8 Schlafzimmer

nebſt Zubehör und Balkon oder
Gartenplatz Angebote erbittetgeſandt.

Sehundert,
Zeitz.

Roiniokoe, Kgl. Steuerrendant,lernen geſucht. Schauseil,
Aſchersleben. [671Koch, Kronprinzenſtr. 34.



Halle a. S. Seiclenhaus er Sehwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Hochaparte Neuheiten in Wiusensto ſten

Gr. Steinstr. 88.

Vihler- Keſmnimnf

in Niembergden 15. Januar, abends 8 Uhr
aale des Herrn Otto (Bahnhof),

in Cönnern
Mittwoch, den 16 Jannuar, abends S Uhr

im Saale des Hotel „Zum goldenen Ring“,

in Ammendorf
Donnerstag den 17. Januar, abends S Uhr

im Gaſthof „Zum goldenen Adler“,

in Brachſtedt
Freitag, den 1I8. abends 8 Uhr

im Gaſthof des Herrn MennieckKe.

Der Reichstagskandidat Herr Stadt-
verordueter Carl Schmidt, Halle a. S.,
wird auweſend ſein.

Dien tag

Zu dieſen Verſammlungen ſind alle auf nationalem Boden
ſtehenden Wähler, welche die Kandidatur Schmidt unterſtützen

wollen, eingeladen. [720Der Verein der Fiberalen
in Halle und dem Saalhkreiſe.

0 0 0Freiwillige Hilfe
zur Reichstagswahl.

Alle diejenigen, welche gewillt ſind, bei der Reichstagswahl am
25. Januar für den gemeinſamen Kandidaten Carl Senmigdt mit
iätig zu ſein, werden gebeten, ſich perſönlich oder ſchriftlich im
Wahlburean Langeſtrafße 10 gefl. baldigſt zu melden.

Beiträ e für den Wahlfonds nehmen die Herren Franz
Döhler., Magdeburgerſtr. 10 und Albert Schlüter Nachr.,Gr. Steinſtr. 6, jederzeit gern entgegen. f60s

Das Wahlkomitee.

c Norddeutschertloyo, bremen.

Von und nach dem
Mittelmeer und Aegypten.

I. Von Marseille über Neapel nach
Alexandrien mittelst der prachtvollen Salon-

dampfer Schleswig und „Hohenzollern“.
Verbindungen alle 8 Tage.

a 2. Von Constantza über Konstantinopel
J und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung

f mit den Orient-Expresszügen von Paris und London
über Wien uad Budapest durch die Dampfer der Königl.
Ramänisechen Postdampferlinie. Verbind, ca. alle 8 Tage.

3. Von Bremen oder Hamburg nach Genus-
Veapel (über Kotterdam, Antwerpen. Southampton,Gibraſtar) und weiter wach Fort Said (Aegypten

unittelst der grossen Reichspostdanipfer der ostasiatischen

a rn Linien. Verbindungen alle 8 Tage.
d Deutsche Mittelmzer-Levante-Linie.Von ar oder Genua nach Neapel, Piräus,

smyrna, Konstantinopel, Odessa, Nocilajer,
Batum. T Verbindungen ca. alle 8 Tage.

Nähere Ausküntte erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle (Saal): Peckolt Raake, Riebeckplatz.

V W r. W Nee

so e Alired Wi. R. H l. a.IKiüimstliche in
Plomven, Stiſträhne in tadelloser Ausfübrung.c Zahlreiche Anerkennungen. [386

Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.
Willy Muder (vormals Emil Thlele)

37 Leilpzigerstrasse, part. 37vis-à-vis Rotes Ross“.

auesteteungen

P W Spexiell wohnern

Speisegorvioe, Lalloeservioe, J

Porzollan, Kristall,

u. Küchengarnituren
eowpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louls Bökor,
7 Leiprigerstrasse 7.

II Gelegenhe,tsgeschenke.

Einzelunterricht
ar r und Damen in Schön
chreiben, Rechnen, kaufmänniſcher

und landwirtſchaftl. BuchführunKorreſpondenz, e hie un
r inenſchreiben. TFranz shmer, Poſtſtraße 1.

rrrrrrrrrrrreeere]finden junge Mädchen,Penſion welche Oſtern hieſige
Schulen beſuchen wollen Geſunde,

Steingut
524

Weinglasgarnituren. e en
f. gosehlikfeno Kristalle, e. n nen
Waschgarnituren J

Fahnen, Femecke,

Anterkgillen i et
Große Auswahl.R. Sohnes Naeohf., Gr. Steinſtr. 84.

Frotiier- Art el für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Sächsische Effecten- Bank
a. m. v. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: ETeetenbankK.
Reiehsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

M Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. W
n

Hallesche Leitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei o Stereotypie

HALIE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Pingang Passage).

Bestell- und Empfangsscheine.
Geschäftsbriefe, Adresskarten

Druck von Werken u. Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drucklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preislisten.

Wintergarten,
Der

Maskenball
findet wie üblich

Freitag. den I. Febr. ſtatt
Jn Viedermeiers Garten.

Tanzunterricht.
Am Freitag, den 25. er., beginnt im Hotel KaiserWilhelm“, erſtr. 13, ver nterricht für den zweiten

Kurſus. Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unſerer Wohnung

Rocedo,
Blumenthalſtraße 11.

(511

E. Roceo, Univerſitäts-Tanzlehrer,
Kurfürſtenſtraße 8.

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven

h Ieidende und2 Erholungs-S S 535 bedürftige.e e e richtune Nron on en itoren,
Werareo-Terayi für RückenmarkKsleidende.

Winterkuren Wintersport. Familienanschluss. Lage dicht
am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt. Aerztl. Dir. San.- Rat Dr. Benno.

u. höh. Töchte üPenſtonat W. Str. Bad Jlmenau i. Thür.
Ged. wiſſenſchaftl. Unterricht f. ſchulpfl. u. konfirm. Mädch.
Gründl Ausb. in Küche u. Haush. Franz. u. Engl. im Hauſe.
Erfolgr. Aufenthalt f. ſchwächl. Kinder u. jg. Mädchen (kräft.

geſch. Höhenlage, 560 m, geſ. Winterklima). Tägl.
r. Ausfl. in d. herrl., waldr. Umg Herzl. Familienl. Vorz.Suxß Jlluſtr. Proſp. d. Malwine Manr, gepr. Schulvorſt.

S
J

8

Mit Berecbhnungen stehen gern zu Diensten.

W
Amthor'sche Höhereo Hapdelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Geras R. Drei Abteilungen.
Behbö dliche Beihbilfe. Reifezeugnise berechtigen für den vinjähkrig-

freiwilligen Mibtärdienst. Alit Quarta begiunend. Sohulpensionat.
Anfang des Schuljabres am 8. April. Prospekte kostenlos.

„Eclelweiss“
Inh. Elise Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

NMasehinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerolt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Serrenwä e Oberhemden, Kragen, WManſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. 1335
m Flektrische Blefſehe.

Stadttheater in Halle a.
wiontag, den 14. Jan. 1967
118. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Die Pledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Perſonen:
Gabriel v. Eiſenſtein,

Rentier A. Landory.ojalinde, ſeine Frau A ice v. Boer.
Frank, Gefängnisdir. C. Stablbe g.
Prinz Orlofsky B. Grimm.
Altred, ſein Geſangs

lebrer F. Gruſelli.Dr. Falke, Noiar e Raven.
Dr. Blind, Advokat A. Aumann.
Adele, Siubenmadchen

Roialindens G. Klerwin.
AliBey, ein Egypter K. Kurzbach.
Murray, Amerikaner Paul Jungk.
Carriconi, e. Darquis Nonne“bruch.
Froſch, Gerichtsdiener F. Berend.

Jwan, Kammerdiener

ſammen
Aus hieſigen Blättern.

J Prinzen ibben. Geſtorben:
Va ollmann. Hr. Johannes Becker, 82 JahreFienn n e (Halle). Herr Königl. Preuß.
Sidi in Naß. Hegemeiſter a. D. Ferdinand
Minni 4 g 7 M. Lüboden. Adolph Stoltze, 73 Jahre
auſine B. Jeriſch. Füchau). An Chr. Tuhrella Stdellendera. le geb. Schmidt 92 Jahre

83 alle).W iDe et. Aus auswärtigen Blättern.
Silvia Gie eler. Geboren: Ein Sohn: Hrn.S hine deren Töster, die Seidel. Oberleutnant Coele in von

[Gäſie des Prinzen Orlofsky.) Zitzewitz (Berlin).
Nach dem 1. u. 2. Aftelängere Pauſen. Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. Ernſt Kuntze (Alt Kietz). Hr.

Senatspräſident Julius Luthe
Obercaſſel Düſſeldorf. Frau
Eliſe Lamprecht geb. Wernaer
(Nordhauſen). Frau Friederikeahr geb. Pippel (Obergreißlau).

Ende 10/, Uhr.

Dienstag, den 15. Jan. 1907
V. t. A. Umtauſchk, gilt. Viert.Die Donrnalieten.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

14. Januar.1521. Luther wird von Papſt Leo X. in den Bann getan.
1586. Der Maler Lukas Cranach der Jüngere geſtorben.
1814. Helgoland geht in engliſchen Beſitz über.
1814. Friede zu Kiel. Dänemark tritt Norwegen an Schweden ab.
1821. Der Dichter S. H. Moſenthal gebor n.
1874. Der Erfinder des Fernſprechers, Philipp Reis, geſtorben.
1887. Auflöſung des Deutſchen Reichstags wegen Ablehnung des

Septennats.
1890. Der Dichter und Kanzelredner Karl Gerok geſtorben.

Tagesſpruch: Klopf mit dem Finger nicht an fremde Tür,
An deine ſchlägt man mit der Fauſt dafür.

Maximilian Bern.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Januar.

Das edle Schachſpiel.
Die langen Winterabende laden zu manchem Spiel ein. Das geiſt

reichſte iſt ſicherlich das edle Schachſpiel, das königliche Brettſpiel, bei
dem nicht Glückszufälle, ſondern allein Scharfſinn und Umſicht zum
Siege führen. Den Erfinder des Spieles kennen wir nicht, obgleich man
manche Märchen über dieſen Punkt verbreitet hat. Ebenſowenig kennen
wir das Alter dieſes Brettſpiels. Anzunehmen aber iſt, daß es nicht
Jahrtaufende alt iſt, wie man gern zu fabeln pflegt, ſondern daß es etwa
vor ſechs bis ſiebenhundert Jahren aufkam. Sicher erſcheint aber, daß es
aus Indien zu uns gekommen iſt. Jm Mittelalter ſpielte man Schach
leidenſchaftlich gern, vor allem gilt dies von Jtalien und Spanien
Der dreißigjährige Krieg ließ allerdings dieſe Vorliebe etwas erkalten
die ſtürmiſche Zeit war jedem Spiel abhold. Jm 18. Jahrhundert kam
das Brettſpiel erſt wieder in Blüte und breitete ſich in raſchem Zuge
über ganz Europa und vornehmlich Holland, Jtalien und Oeſterreich,
ſpäter England, Frankreich und Deutſchland aus. Jn Deutſchland fand
es bald eine Heimſtätte. Schachvereine und Schachzeitungen entſtanden,
und heute hat ſchon faſt jede Zeitung Schachſpalten oder mindeſtens
Schachaufgaben. Die erſten Schachturniere wurden von den Engländern
eingeführt. Jn Deutſchland fand das erſte internationale Turnier im
Jahre 1870 in BadenBaden ſtatt. Jetzt finden wir ſolche Turniere
alljährlich in den verſchiedenen Hauptſtädten, kleinere Schachwettkämpfe

aber in faſt allen größeren Städten.

Die Marktkirche erfährt demnächſt eine Verſchonerung durch
zwei gemalte Fenſter. Die Koſten für beide ſind durch Ver
mächtniſſe dankbarer Gemeindeglieder bereitgeſtellt worden. Das
Fenſterbild auf der Südſeite der Kirche wird die Geſchichte von Jairi
Töchterlein zeigen ein Vermächtnis des Kommerzienrates Böttcher.
Die Ausführung iſt der Kunſtanſtalt für Glasmalerei von W. Franke
in Naumburg anvertraut worden. Für die Nordſeite beſtimmt iſt ein
Fenſter in gemuſtertem Glaſe, zum Gedächtnis des Ehepaars Julius
und Charlotte Wagner. Damit iſt dann die geplante Verſchönerung
durch neue Fenſterreihen faſt zur Hälfte ausgeführt auf die Schenkung
der weiteren wird noch gehofft. Die Gemeinde bedarf ferner für
ihre größeren Abendmahlsfeiern auch neuer Geräte namentlich macht
ſich der Mangel an Abendmahlskelchen gelegentlich fühlbar, umſomehr,
weil in den Kriegswirren vor 100 Jahren die der Gemeinde gehörigen
Abendmahlsgeräte entwendet worden ſind.

Die Johannesgemeinde begeht am heutigen Sonntage
einen nicht unwichtigen Feſttag die Einführung ihres dritten Pfarrers,
des bisherigen Diakonus in Brehna, Max Kindervater. Die Ein
führung vollzieht der Superintendentur-Verweſer Oberpfarrer Knuth,
und dann hält Paſtor Kindervater ſeine Antrittspredigt. Nach ſieben-
jähriger Abweſenheit kehrt er in die Gemeinde zurück, in welcher er
einſt ſchon als Hilfsprediger eine eifrige Tätigkeit entfaltet hat. Eine
durchgreifende Einteilung der Gemeinde in drei Seelſorgebezirke iſt
beſchloſſen worden und harrt nur noch der abſchließenden Genehmigung
durch die Behörde.

Der kommnnale Verein Halle-Oſt hielt am Freitag abend im
„Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe“ ſeine Generalverſammlung ab. Nach
Begrüßung durch den Vorſitzenden wurden die im Entwurfe vor-
liegenden abgeänderten Satzungen verleſen und genehmigt. Nach dem
erſtatteten Jahresberichte wurden im verfloſſenen Jahre ſechs Ver-
ſammlungen der Mitglieder und 13 Sitzungen des Vorſtandes,
außerdem noch drei Kommiſſionsſitzungen abgehalten. Dank
der Bemühungen des Vereins um Beſſerung der Ver
hältniſſe im Oſtviertel iſt ſo manches geſchaffen, das der
Allgemeinheit zugute kommt. Der Verein kann mit Genugtuung
auf das Erreichte zurückblicken. Die Zahl der Mitglieder beträgt 120.
Die Kaſſe ſchloß mit einem kleinen Defizit ab. Die Jahresrechnung
wurde entlaſtet. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Ober
ingenieur Minner als Vorſitzender, Kaufmann Roeßler als deſſen
Stellvertreter, Kaufmann Aßmann als Schriftführer, Kaufmann
Rebling als deſſen Stellvertreter, Fleiſchermeiſter Haßler als
Kaſſierer, Thieme als deſſen Stellvertreter, Dr. Switalski,
Hammer und Neſſe als Beiſitzer.

Der Maskenball im „Wintergarten“ findet wie üblich am
Freitag, den 1. Februar ſtatt. (Siehe auch Jnſerat.)

Vermiſchtes.
Hochherzige Stiftung. Die Handelsgeſellſchaft J. Jac. vom Rath

u. Co. zu Koberwitz errichtete bei der jetzt erfolgten Auflöſung der im
Jahre 1851 begründeten Firma der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge
eine Stiftung mit einem Kapital von 400 000 Mk. zum Beſten ihrer
alten Beamten und Arbeiter. Die Stiſtung umfaßt ein Altersheim in
Koberwitz in welchem alten und invaliden Angeſtellten mit ihren
Familien freie Aufnahme gewährt wird, und ein Kapital, aus welchem
erwerbsunſähige Beamte und Arbeiter des früheren Betriebes bis zu
ihrem Lebensende Zuwendungen erhalten.

Jn der Angelegenheit des Raubanfalls gegen den Kammerherrn
v. Zitzewitz, der bekanntlich am 7. März v. Js in dem Schnellzuge
Steitin-- Berlin beinahe das Opfer eines Raubmordes geworden wäre,
iſt nunmehr die gerichtliche Vorunterſuchung gegen den früheren Fürſorge
zöglin Albin Heine und den Klempner Otto Waltersdorf wegen
verſuchten Raubmordes bezw. Anſtiftung vom Landgericht Prenzlau
eröffnet worden.

Der Mörder Klaußens verurteilt. Die Altonger Straf-
kammer verurteilte den Gärtnergehilfen Thomas Ritter, der

W r

im November vorigen Jahres den Zahnarzt Klaußen im Eiſen
bahnzuge ermordet und beraubt hatte, dem Antrage des Staats
anwalts gemäß wegen Raubes und Mordes zu 15 Jahren
Gefängnis.

370 000 Rubel unterſchlagen. Nach einer Meldung aus
Taſchkent wurde in der Rentei von Auliat ein Unterſchleif von
370 000 Rubeln entdeckt; der Rentmeiſter iſt verſchwunden.

Zwei Peſtfälle. Jn Dſcheddah ſind zwei Peſtfälle vorge-
kommen. Jnfolgedeſſen beſchloß der Sanitätsrat, eine fünftägige
Quarantäne einzuführen.

Die Geſellſchaftsreiſen des Reiſebureaus der Hamburg-
Amerika-Linie nach dem Orient und Italien nehmen in Kürze
ihren Anfang. Erſtere wenden ſich den gewaltigen Bauwerken
und Ruinen des Pharaonenlandes zu. Auf der am 25. Februar
beginnenden Reiſe wird eine mehrtägige Landreiſe durch
Paläſtina, von Jeruſalem über Nablus, Dſchenin, Nazavreth nach
Tiberias am See Genezareth unternommen, Damaskus und die
Ruinen von Baalbek beſucht, und die Teilnehmer der am
11. März abgehenden Reiſe verleben die Oſtertage in Jeruſalem.
Außerdem wird auf allen Reiſen ein längerer Aufenthalt in
Kairo, Athen und Konſtantinopel genommen und auf den beiden
letzten auch Smyrna beſucht. Von den elf Geſellſchaftsreiſen und
Sonderfahrten nach Jtalien, welche in der Zeit vom 3. Februar
bis Pfingſten angetreten werden, dehnen ſich mehrere bis Rom
und Neapel, die zweite und ſiebente ſogar bis Sizilien aus. Da-
gegen ſind einige andere in der Hauptſache dem Beſuch der Seen
gebiete Oberitaliens und der Riviera mit ihren Winterkurorten
gewidmet. Ganz beſonderes Jntereſſe bietet ferner bei der
erſten Reiſe die Teilnahme an den Veranſtaltungen des
Karnevals in Nizza, die dritte Reiſe führt nach der Jnſel Korſika
und bei der fünften ſind die Teilnehmer zu Oſtern in Rom.
Weitere Frühjahrsreiſen führen durch die landſchaftlich hervor
ragendſten Gegenden Spaniens und zu ſeinen architektoniſchen
Wunderwerken, nach der Nordküſte Afrikas von Algier bis Tunis,
ſowie nach Dalmatien, Bosnien und Montenegro. Mitte Mai
wird auch in dieſem Jahre wiederum eine mehrmonatliche Reiſe
um die Erde angetreten.

Die „Braunſchw. Landesztg.“Myſteriöſes Verſchwinden.
berichtet angeblich aus Hornbeck i. Harz: Von Kopenhagen nach
Berlin reiſte vor etwa zwei Monaten die Tochter eines ange
ſehenen Kopenhagener Großkaufmanns, um der Einladung einer
deutſchen Familie, die im Harz angeblich ihren Heimatsort
hatte, Folge zu leiſten. Die junge Dame hatte die Bekanntſchaft
der Familie gemacht, als ſie im letzten Sommer mit ihren Eltern
zur Kur in Hornbeck weilte. Seit dem Zeitpunkte ihrer Abreiſe
nun iſt das Mädchen ſpurlos verſchwunden. Als die abgeſandten
Briefe und Telegramme an den Aufgabeort unbeſtellbar zurück-
kamen, begab ſich der Vater der Vermißten nach dem Harz, wo
er in einer größeren Anzahl von Städten nach dem Verbleib der
Tochter ſuchte. Sowohl der Name der deutſchen Familie, wie auch
der Tochter waren dort unbekannt, und nirgends ließ ſich eine
Spur von der Vermißten finden. Auch die Recherchen eines
privaten Detektivbureaus ſind ſind bisher erfolgzs geblieben.
Die Eltern der jungen Dame ſind umſomehr bedauernswert, als
ſie ihre einzige Tochter einem unbekannten Schickſal preisgegeben
glauben. Der Vater nimmt an, daß ſeine Tochter einem Mädchen
händler zum Opfer gefallen iſt, und er hat bereits auch nach dieſer
Richtung hin Schritte unternommen. Merkwürdig iſt auch, daß
die einladende Familie die Dame in Berlin am Bahnhof
empfangen und von dort nach der Villa am Harz führen wollte.
Der Vorſitzende zur Bekämpfung des weißen Sklavenhandels in
Dänemark beabſichtigt das Porträt der jungen Dame mit bei-
gelegtem deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Schreiben an die
Abteilungen der Geſellſchaft in ſämtlichen europäiſchen Groß
ſtädten zu ſenden, die dann die Schreiben an die kleineren Städte
ihrer Abteilung weitergelangen laſſen. Auf dieſe Weiſe wird
kein einziger Ort im europäiſchen Kontinent undurchſucht bleiben.
Bisher iſt der ganze Vorfall noch in ein recht tiefes Dunkel ge
hüllt. So weit uns bekannt iſt, exiſtiert gar kein Kurort des
Namens Hornbeck im oder am Harze. Sollte die ganze
myſteriöſe Geſchichte am Ende eine Ente ſein?

Tod durch wilde Tiere. Die Zahl der während des letzten
Verwaltungsjahres im indiſchen Reich durch Raubtiere und
Schlangen ums Leben Gekommenen iſt eine recht erhebliche.
Nach einer ſoeben erſchienenen Publikation der indiſchen Regierung
wurden 2054 Menſchen gegen 2157 im Vorjahre durch wilde
Tiere getötet und 21 797 gegen 21 880 im Vorjahre durch
Schlangenbiß. Die Haustiere ſcheinen umgekehrt von den
Schlangen weit weniger bedroht zu ſein als von den wilden
Tieren. Es gingen nämlich 92 277 Haustiere durch wilde Tiere
und nur 8039 durch Schlangen zugrunde. Es werden alſo
ungefähr dreimal ſoviel Menſchen als Haustiere von Schlangen
und im Verhältniss zu den Haustieren nur etwa 2 v. H.
Menſchen von Raubtieren bedroht. Als Entgelt wurden 16 915
wilde Tiere und 64 117 Schlangen durch den Menſchen vernichtet.

Geiſteskranker Betrüger. Aus Aurich wird gemeldet: Der
wegen Betruges und Depotunterſchlagungen von mehreren
hunderttauſend Mark verhaftete Rechtsanwalt und Notar
Dr. Sauen in Leer wurde nach mehrmonatiger Unterſuchung
in der Jrrenanſtalt Osnabrück für geiſteskrank erklärt. Jn
folgedeſſen iſt die Einſtellung des Strafverfahrens angeordnet.

Briefkaſten.
Alter Lateiner, hier. Mit dem Latein unſerer Herren Korrek-

toren iſt es nicht ſonderlich gut beſtellt. Natürlich heißt das
lateiniſche Sprichwort: „O sei tacuisses, philosophus mansisses (O
wenn Du doch geſchwiegen hätteſt, Du wäreſt ein Philoſoph geblieben!)
Jn dem Leitartikel in Nr. 17 iſt leider der Setzerfehler „manisses“
durch die Korrektoren nicht verbeſſert worden.

Frau Aſſeſſor Erna B. Sie können dem Springen der Lampen-
zylinder durch folgendes Mittel vorbeugen. Laſſen Sie vom Glaſer,
bevor Sie den Zylinder in Gebrauch nehmen, einen Schnitt der
ganzen Länge nach hineinmachen. Den Ruß entfernen Sie am
beſten und leichteſten mit Fett oder Butter.

Johanna Rh. in Deſſau. Jhre Berechnung ſtimmt, im Jahre
2000 fällt Jhr Geburtstag --23. April auf den erſten Oſter
S Wir wünſchen Jhnen ſchon heute einen recht vergnügten

ag.
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Haupt- Abteilung

Braut-
Ausstattungen,

Part., I., II. u. III. Ftage.

L. B. in K. Zur Auflöſung des Reichstages iſt die Zu
ſtimmung des Bundesrats erforderlich.

Langjährige Abonnentin. Vermiſchen Sie je 5 Tropfen gute
Tinte und 5 Tropfen Baumöl miteinander und beſtreichen Sie
mit der Miſchung die ſchadhaften Stellen der ſchwarzen Glacé-
handſchuhe. Reiben Sie dann mit einem ſchwarzen Läppchen dieſe
trocken. Ohne daß die Handſchuhe abfärben, können Sie dieſe
ſofort in Gebrauch nehmen.

waſchen Sie mit dieſer Flüſſigkeit unter Anwendung eines
Schwammes die zugefrorenen Fenſter. Das Eis wird alsbald ver
ſchwinden und das Waſſer ablaufen. Bei ſtarkem Froſt empfiehlt
es ſich, die Fenſter ſoſort abzutrocknen.

Dorothea v. L. auf P. Die feinen blauen Adern in den
Hyhazinthenblüten, die Sie an anderer Stelle geſehen, ſind
künſtlich gezogen. Setzen Sie dem Waſſer der Gläſer blaue, grüne
oder auch rote Anilinfarbe zu, und Sie werden die gleiche Ueber-
raſchung haben. Es entſtehen in den Blüten dann Adern in der
verwendeten Farbe

Letzte Telegramme.
Hamburg, 12. Jan. Der Konkurrenzkampf in der Fracht-

fahrt nach W.ſtafrika, der nach der Erklärung der General-
verſammlung der Hamburg Bremer Afrika-Linie vermieden
werden ſollte, iſt nun doch ausgebrochen. Die Woermann-
Linie billigt den Verladern autzer einer Herabſetzung der
Frachtrate einen Rabatt von 40 Proz. zu. Die Hamburg-
Bremer AfrikaLinie hat gleichfalls 40 Proz. zugebilligt, falls
an den in Frage kommenden Afrikaplätzen ein Woermann-
dampfer verkehrt.

Braunſchweig, 12. Jan. Jn der jetzt amtlich veröffentlichten
Begründung zu dem bereits gemeldeten Antrage des Regentſchafts-
rates an den Bundesrat wird zunächſt unter Anführung der be-
kannten Aktenſtücke eine hiſtoriſche Darlegung der ſeit dem Tode des
Prinzregenten Albrecht in der Thronfolgefrage geſchehenen Schritte
gegeben. Die Darlegung ſchließt mit dem letzten bekannten
Schreiben des Herzogs von Cumberland. Sodann wird weiter aus-
geführt, die braunſchweigiſche Regierung ſei zu der Anſicht ge-
langt, daß die Sach- und Rechtslage, die zu dem Beſchluſſe des
Bundesrats vom 2. Juli 1885 geführt habe, als durch die Er-
klärung des Herzogs von Cumberland verändert anzuſehen ſei.
Allerdings halte der Herzog von Cumberland noch immer ſeine
Anſprüche auf Gebietsteile des Bundesſtaates Preußen aufrecht.
Jnſofern ſei keine Aenderung eingetreten. Als in Betracht zu
ziehender erbberechtigter Thronerbe des Herzogtums Braunſchweig
erſcheine jetzt aber nicht mehr der Herzog von Cumberland, ſondern
unter der Vorausſetzung des Verzichtes des Herzogs von Cumber-
land und ſeines älteſten Sohnes auf die Thronfolge in Braun-
ſchweig der jüngſte Sohn des Herzogs von Cumberland, Prinz Ernſt
Auguſt. Da ſich der Bundesratsbeſchluß ausſchließlich auf den
Herzog von Cumberland beziehe, ſo biete er keine Grundlage mehr
für die Entſcheidung der Frage, ob der jüngſte Sohn des Herzogs
von Cumberland unter den erwähnten Vorausſetzungen zur Re
gierung in Braunſchweig zugelaſſen werden könne. Wäre das
Herzogtum in dieſer Lage allein auf ſich angewieſen, ſo würde der
Uebernahme der Regierung ſeitens des Prinzen Ernſt Auguſt unter
den erwähnten Vorausſetzungen nichts im Wege ſtehen. Die braun-
ſchweigiſche Regierung ſei aber, und zwar im Einverſtändnis mit
der Landesverſammlung, nie darüber im Zweifel geweſen und ſei
auch jetzt nicht im Zweifel darüber, daß das Herzogtum die
ſchwebende Frage nicht von dem einſeitigen braunſchweigiſchen
Standpunkte zu löſen, vielmehr als Glied des Deutſchen Reiches
auch die aus dieſer Zugehörigkeit zum Reiche erwachſenen Pflichten
dem Deutſchen Reiche ſelbſt und den übrigen Bundesſtaaten gegen-
über zu erfüllen habe. Von dieſer Auffaſſung ausgehend, hätten
ſich die maßgebenden Organe des Herzogtums, die Regierung und
die Landesvertretung, den Bundesratsbeſchluß vom 2. Juli 1885
als Richtſchnur dienen laſſen. Der neuen Sachlage gegenüber ver
ſage nach Anſicht der herzoglichen Regierung dieſer Bundesrats-
beſchluß. Eine neue Richtſchnur an deſſen Stelle zu ſetzen, liege
außerhalb der Grenze der Zuſtändigkeit des Einzelſtaates. Braun-
ſchweig bedürfe aber derſelben. Jn dem Schreiben des preußiſchen
Miniſterpräſidenten und Reichskanzlers ſei zwar zur Kenntnis der

hörigen des Hauſes Braunſchweig im Herzogtum ohne einen Ver-

ſei. Jn dieſer Sache zu entſcheiden, ſei der Staat Braunſchweig
nicht zuſtändig, und es ſei bereits dargelegt, daß er eine Richt-
ſchnur für ein weiteres Vorgehen in der Geſtaltung der Regierungs-
verhältniſſe aus dem Bundesratsbeſchluß vom 2. Juli 1885 ſeiner
Anſicht nach nicht mehr entnehmen könne. Es bleibe der Regierung
nur der Weg übrig, durch Anrufung des Bundesrats einen Be
ſchluß desſelben herbeizuführen, welcher dem Staate Braunſchweig
in der Geſtaltung der Regierungsverhältniſſe, ſoweit dabei die
aus den Grundprinzipien der Bundesverträge und der Reichs-
verfaſſung abzuleitenden Jntereſſen des Reiches und des Bundes-
ſtaates Preußen in Betracht kommen, zur Richtſchnur dienen werde.
Sie befinde ſich in dieſer Auffaſſung im Einverſtändnis mit der
Landesverſammlung. Ein anderer Ausweg biete ſich der herzog-
lichen Regierung nicht. (Dann folgt der bereits gemeldete An-
trag.)

Paris, 12. Jan. Jm Senat erklärte bei der fortgeſetzten
Beratung des Budgets der Berichterſtatter Gautier, die allge
meine Lage Frankreichs könne der Englands, Jtaliens, Deutſch-
lands, Oeſterreichs und Rußlands gleichgeſtellt werden. Die
Schwierigkeit, dos Budget Frankreichs zu balanzieren, ſei be-
ſonders auf unerwartete militäriſche Ausgaben zurückzuführen.
Man müſſe neue Hilfsquellen und neue Einnahmen ſchaffen.
Gautier ſchließt mit der Erklärung daß die Einkommenſteuer
eine Mehrleiſtung zu den Steuern bilden müſſe, um die ſozialen
Reformen durchführen zu können.

Marſeille, 12. Jan. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von Sachſen Meiningen ſind heute vormittag aus Nizza hier
eingetroffen und ſofort an Bord des deutſchen Dampfers
„Stambul“ nach Konſtantinopel weitergereiſt.

Konſtantinopel, 12. Jan. Es verlautet, in der Beſetzung
7 Poſten des Finanz- und Juſtizminiſters ſtehe ein Wechſel

evor.

Leibwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken,

ehe

Eigene
zuschneiderei und Nähstuhen,

J Stets gieſchmässig feste, dige Preise.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus,

Elektr. Personennauſzüge.
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